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Mitgliederbefragung von ZUGWEST

Regionale Wirtschaftsförderung
In Zeiten der Globalisierung
wird die Stärkung der lokalen
Wirtschaftskraft immer wichti-
ger. Deshalb sind in den letzten
Jahren vielerorts Wirtschafts-
förderungsvereine entstanden
mit dem Ziel, die Rahmenbe-
dingungen in der Region so zu
beeinflussen, dass die Arbeits-
und Lebensbedingungen der
Menschen verbessert werden.

Einer dieser Fördervereine ist der
Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST.
Im Februar 2009 aus einer Initiati-
ve der drei Gemeinden Cham, Hü-
nenberg und Risch Rotkreuz heraus
gegründet, zählt der Verein heute
über 430 Firmen- und rund 770 Ein-
zelmitglieder. Ziel ist es, neue Fir-
men zu integrieren und bestehende
zu vernetzen, die regionale Absatz-
förderung und die gemeindeüber-
greifende Standortentwicklung zu
stärken und damit die Wirtschafts-
region als Marke zu fördern.

96 % sind zufrieden
Ob diese Ziele erreicht werden, hat
der Verein in seinem 7. Jahr mit ei-
ner Mitgliederbefragung durch De-
mo Scope AG prüfen lassen. 96 %
der Teilnehmenden sind mit ZUG-
WEST sehr oder eher zufrieden. Her-
vorgehoben werden vor allem die
Vernetzung mit anderen Unterneh-

men, das Kennenlernen potentiel-
ler Geschäftspartner sowie die Un-
terstützung der Idee einer regiona-
len Zusammenarbeit zwischen
Standortgemeinden und Wirt-
schaft.

Vernetzung
Eine gute Vernetzung der heimi-
schenBetriebeundUnternehmen ist
einewichtige Voraussetzung, umdie
regionale Wettbewerbsfähigkeit zu
stärken. Das sehen auch die Mit-
glieder von ZUGWEST so: Für sie ist

die Erweiterung des eigenen Netz-
werkes der Hauptgrund, warum sie
der Wirtschaftsförderungsorganisa-
tion beigetreten sind. Im Vorder-
grund steht die Teilnahme an Ver-
anstaltungen, an denen man sich in
ungezwungenem Rahmen mit an-
deren Unternehmen austauschen
kann. Über zwei Drittel der Umfra-
geteilnehmenden konnten so ihr ei-
genesNetzwerk ausbauen und neue
Geschäftskontakte knüpfen, die
Hälfte daraus neue Projekte um-
setzen.

Verflechtung Politik und Wirt-
schaft
Nicht nur bei den Unternehmen un-
tereinander, sondern auch zwi-
schen Wirtschaft, Verwaltung und
Politik werden die Wege kürzer, sind
82 % der Meinung. Durch den un-
gezwungenen Austausch an den von
ZUGWEST durchgeführten Events
werden Barrieren abgebaut und die
Anliegen von Unternehmen und
KMUs können leichter in die Ent-
wicklung der Standortgemeinden in-
tegriert werden.

Entwicklung der Standortge-
meinden
Damit die Unternehmen und KMUs
optimale Voraussetzungen für Er-
folge haben, braucht es aber auch
ein gutes Umfeld. Mit seiner Petiti-
on «ÖV-Drehscheibe ZUGWEST»
setzt sich der Verein für eine bes-
sere Anbindung der Region an den
öffentlichen Verkehr ein und bei der
Diskussion um die Kantonsschule
Ennetsee oder beimZuzug der Hoch-
schule Luzern – Informatik, die in
diesem Herbst ihren Betrieb in Rot-
kreuzaufnahm,standZUGWESTden
Gemeindenals Partner zur Seite. Für
rund 90 % der Befragten ist klar,
dass ein Wirtschaftsförderverein ei-
nen tatsächlichen Mehrwert für die
Standortgemeinden bringt. Das
sieht auch Peter Hausherr, Gemein-

depräsident von Risch Rotkreuz so:
«Die Zusammenarbeit der drei Ge-
meinden hat sich intensiviert. Auf
der Ebene von ZUGWEST finden nun
regelmässige Treffen statt, an de-
nen wir Themen und Projekte ge-
meinsam bearbeiten.» Wenn die Er-
gebnisse auch nicht immer gleich
sichtbar sind, augenfällig bleibt:
«Dank des geeinten Auftritts und der
gegenseitigen Unterstützung konn-
ten wir mehr Wirkung erzielen.»

Am Ball bleiben!
Zufrieden mit dem Umfrageergeb-
nis ist auch FrankSteiner vonderGe-
schäftsstelle ZUGWEST. «Das Er-
gebnis zeigt, dass wir auf dem rich-
tigen Weg sind.» So sind denn vier
von fünf Befragten der Meinung,
dass ohne ZUGWEST der Wirt-
schaftsregion etwas fehlen würde.
Doch es gibt noch viel zu tun: «Die
Globalisierung und die damit ein-
hergehenden Veränderungen in der
internationalen Arbeitsteilung stel-
len immer grössere Herausforde-
rungen für regionale Wirtschafts-
standorte.» Da heisst es am Ball
bleiben und weiterhin mit innovati-
ven Ideen die Region stärken.

Details zu den Umfrageergebnis-
sen finden Sie auf der Webseite
www.zugwest.com.

Die Gewerbezone Bösch Hünenberg ist wichtig für den Verein ZUGWEST. Andreas Busslinger

Luftbild Freudenberg, Dersbach mit Hünenberg See und Cham. Alle Bilder: Andreas Busslinger Rotkreuz in der Abenddämmerung mit Sicht auf den «Rochetower».
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